Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 


Als Beilagen: 


„Beitipiegel“. . 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie jür 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus Be 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pf. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Bürkerftr, 39. 
Fernſprech-Anſchluß Ur. 75. 


(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


Anzeigen⸗ Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Nr. 108. 


Dienſtag, den 9. Mai 


Kaufmann P. Haberer. 
1893 
0 


YVarlamentsbericht. 
Deutſcher Reichstag. 
91. Sitzung vom 6. Mai 121) Uhr. 


Tagesordnung: Zweite Berathung der Militärpenſionsnovelle. 

Staatsſekretär v. Maltzahn: Die Regierung muß ſich die volle 
Freiheit der Entſchließung vorbehalten, da die Kommiſſionsfaſſu ng 
weſentlich über die Beſchlüſſe der erſten Leſung hinausgehe. 

Abg. Fritzen⸗Koblenz: Ich empfehle en bloc Annahme. 

Das Haus nimmt den Geſetzentwurf ne an. 

Auf Antrag des Abg. v. Huene beſchließt das Haus fofort die dritte 
Leſung zu beginnen, in welcher das Geſetz ebenfalls en bloc ange⸗ 
nommen wird. 

Das Haus ſetzt darauf die Berathung der Militärvorlage fort. 

Abg. v. Helldorf: Die bisherigen Militärvorlagen haben Orga⸗ 
niſationen auf dem Papier geſchaffen, daher iſt die volle Ausbildung der 
ganzen Volkskraft nothwendig. Bismarck wird als Vertreter des Reichs⸗ 
gedankens ſelbſt in Süddeutſchland gefeiert, dies möge ſich der Abg. Lieber 
in Erinnerung rufen. Bei Bismarcks letzten Thaten muß das hohe Alter 
in Betracht gezogen werden. 

Abg. Graf Preyſing (Er): Als Mitglied des Centrums kann 
ich dem Reiche mehr nützen, als dies als Mitglied einer ſüddeutſchen 
Fraktion der Fall fein kann. Die Treue zum Reiche befiehlt uns fo zu 
handeln, wie wir es bei der . thun werden. 

Nach den Reden mehrerer Abg., welche jedoch wenig Beachtung fanden, 
weil die Mitglieder des Hauſes mit großer Spannung der Abſtimmung 
entgegenharrten, erfolgte der Schluß der Diskuſſion um 3 Uhr. 

Nun ſchreitet man zur Abſtimmung. Die Regierungsvorlage wird 
gegen die Stimmen der Konſervativen abgelehnt. Unter lautloſer Stille 

eht alsdann die namentliche Abſtimmung über den Antrag v. Huene vor 

ſcch. Von 394 Mitgliedern (3 Mandate ſind vakant) waren 373 anweſend. 
Der Antrag wird (wie bereits durch Extrablatt gemeldet) mit 210 gegen 
162 Stimmen abgelehnt. Für denſelben ſtimmten geſchloſſen die Konſer⸗ 
vativen, die Reichspartei, die Nationalliberalen, die Polen, die freiſinnigen 
Abgg. Brömel, Hinze, Maager, Meyer, Schröder und Siemens; vom 
Centrum: die Abgg. Adelmann, Arenberg, Balleſtrem, Chamaré, Gliszynski, 
Huene, Lender, Matuſchka, Nels, Pfetten, Porſch und Reitzenſte in; von den 
Antiſemiten: Pickenbach, Liebermann und Ahlwardt. Gefehlt haben unter 
anderen der Vicepräſident Baumbach, die Elſäſſer Abgeordneten Delles, 
Dietrich, Küchly und Neumann. Der Elſäſſer Ruhland enthielt ſich der 
Abſtimmung. Bei der Verkündung des Reſultates erſcholl Beifall bei den 
Sozialdemokraten, Pfui⸗Rufe bei den Konſervativen. 

Nun erhob ſich der Reichskanzier Caprivi und verlas folgende bereits 
vom 6. Mai datirte Botſchaft, durch welche der Reichstag aufgelöſt wird: 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer, König von Preußen, 
verordnen auf Grund des nach Artikel 24 der Reichsverfaſſung vom 
Bundesrath unter unſerer Zuſtimmung gefaßten Beſchluſſes im Namen 
des Reichs, was folgt: Der Reichstag wird hierdurch aufgelöſt. Urkundlich 
unter unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen 


Inſiegel. 
Verl, den 6. Mai 1893. Wilhelm. 
Gegengezeichnet: Caprivi. 


Die Sozialdemokraten verließen den Saal. Mit einem vom Präſi⸗ 
denten ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer, in welches das Haus lebhaft 
einſtimmte, ſchloß die Sitzung. 

Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung vom 6. Mai 11½ Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend die dritte Leſung der 
neuen Steuergeſetze begonnen und das Ueberweiſungs- und Vermögens- 
ſteuergeſetz angenommen. 

Am Montag wird das Kommunalſteuergeſetz in 
rathen werden. 


dritter Leſung be= 


j Rusland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Kaiſer Franz Joſeph it von Peſt nach Wien 
zurückgereiſt. Gelegentlich des Empfanges einer Abordnung 
ſagte der Monarch zum Eiſenburger Obergeſpan: Es freut 
mich, Ihnen mitzutheilen, daß die Herbſtmanöver dieſes Jahres 
auf dem Gebiete Ihres Komitates ſtattfinden und daß Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer bei dieſer Gelegenheit mein Gaſt 
ſein wird. — Die Verwerfung der deutſchen Militärvorlage 
und die Auflöſung des Reichstages hat in Wien die lebhaſteſte 


Fonnenſchirme!! 
Volaut- und Rüſchen-Schirme, 


Regenschirme 


in größt. Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 
5 empfehlen (1749) 
Lewin & Littauer, 
Altſtädt. Markt 25, j 
eg badeter a 50 
M. Büchle, 


Coppernikusſtr. 24, 2 Treppen 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
aller Arten 


und „ 


ziehen vom Fabrikanten 


können ſich daſelbſt melden. 


— ä — — — 
5 28: Kl. Wohnung 
. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieth. 


AUF SEHEN D!˖ie National: 


erregen die Erfolge der 

Weil „ Schroederſchen rohjeidenen Watte 
bei Rheumatismus, Neuralgie, Iſchias, 
Gicht, rheum. Zahn⸗ und Ohrſchmerzleiden. 
Gleich bei der erſten Ausſtellung in der 
königl. Univerſttäts⸗Klinit auf dem Chi⸗ 
rurgen⸗Congreß zur Einweihung des Lan⸗ 
enbeck⸗Hauſes fand dieſe Neuheit ſofort die 
eachtung der erſten Medie. Autoritäten und 
iſt inzwiſchen allgemein zur Anwendung ge⸗ 
langt. — Erhältlich in Apotheken, Drogerien 
mit 
fg., 100 Pfg., 150 Pfg. ze. 
Wo nicht zu 5 direet und 2 


Weil-Schroeder, Cr 


® Hofimann- 


robe (Referenzen u. Katal. vatiß) 
Be Jerusalemer. 14) 


| was Stellenjudende jeden Berufs 
U 
Dresden, Oſtra⸗Allee 35 (1786) 


lacirt ſchnell Reuters Bureau in 


Bewegung hervorgerufen. 


Die Blätter ſind darin einig, daß 
die bevorſtehenden ernſten 


Tage dem deutſchen Reiche keinen 
Schaden bringen werden, und erhoffen früher oder ſpäter eine 
Verſtändigung. — Die ſtreikenden Zimmerleute in Wien und 
Arbeiter der Donau-Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft verſuchten an 
einigen Orten die arbeitenden Kameraden zur Theilnahme am 
Streik zu bewegen, wobei es zu Ruheſtörungen und einigen Ver— 
haftungen kam. 
Italien. 

Die Kaiſer in Auguſte Viktoria hat dem Di⸗ 
rektor der Vatikaniſchen Bibliothet, Pater Cozza⸗Luzſi, welcher 
fie auf ihrem Gange durch die Bibliothek geleitete, einen koſt⸗ 
baren Brillantring überreichen laſſen. — Die italieniſchen Zei⸗ 
tungen beſprechen allgemein die Auflöſung des deutſchen Reichs⸗ 
tages, kommen aber vielfach zu recht merkwürdigen Auffaſſungen. 
Darin ſind ſie einig, daß ſie aus der Kriſis keinerlei Gefahr für 
das deutſche Reich befürchten. 

Belgien. 

Der Herzog von Orleans, der Sohn des Grafen 
von Paris, iſt in Brüſſel eingetroffen. — Der Wiederzuſammen⸗ 
tritt der internationalen Münzkonferenz in Brüſſel erfolgt im 
November. — Das belgiſche Amtsblatt veröffentlicht die Erlaſſe, 
durch welche die Demiſſion des Kriegsminiſters Pontus ange⸗ 
nommen, und der Generallieutenant Braſſine an ſeiner Stelle 
zum Kriegsminiſter ernannt wird. Prinzipielle Bedeutung hat 
der Wechſel nicht. 

Großbritannien. 

Aus London: Die engliſche Regierung läßt Gerüchte 
von einer Erkrankung der Königin Victoria für unbegründet er⸗ 
klären. — Die deutſche Reichstagsauflöſung beſchäftigt die ganze 
politiſche Welt in hervorragendem Maße. Die Zeitungen glauben 
nicht, daß es zu einem ſcharfen Konflikt gedeihen wird, ſondern 
meinen, die neue Heeresorganiſation werde am Ende doch bewil⸗ 
ligt werden. — Eine Dynamitexploſion, welche in der Nähe des 
Gerichtsgebäudes ſtattgefunden hat, wird aus Dublin gemeldet. 
Der Schade iſt nach genauer Unterſuchung von keiner erheblichen 
Bedeutung. Verletzt wurde niemand. Es wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Erplofion am Jahrestage der im Dubliner Phö⸗ 
nixpark ftattgehabten politiſchen Morde ftattgefunden hat. — Die 
engliſche Regierung hat die Abſetzung des grauſamen Emirs von 
Thelot beſchloſſen; ſein Sohn ſoll unter britiſcher Kontrolle 
regieren. 

Fran lreich. 

Aus Paris: Die Ablehnung der neuen Militärvorlage 
im deutſchen Reichstage hat natürlich die Franzoſen in helles 
Entzücken geſetzt, das um ſo größer iſt, als man in Paris recht 
genau weiß, daß Frank teich die geplante deutſche Heeresorgani⸗ 
ſation wegen Mangel an Menſchen nicht würde nachahmen 
können. Einzelne Journale gehen ſogar ſoweit, daß ſie in dieſem 
Votum den Anfang von Ende des deutſchen Reiches ſehen. Un⸗ 
gemein gerühmt werden die reichsländiſchen Abgeordneten wegen 
ihrer Abſtimmung gegen die Militärvorlage. Ein Journal ver- 
ſteigt ſich zu folgender Schwärmerei: „Niemals ſeit 23 Jahren 
haben die Elſaß Lothringer eine ſchönere Gelegenheit gehabt, zu 
zeigen, wie unbeſiegbar die Anhänglichkeit an ihr wahres Vaterland, 
das das franzöſiſche iſt. Mögen die Elſaß⸗Lothringer ihre Stimmen 
mit derjenigen der Oppoſition vereinigen, das ganze Frankreich wird 
ihnen apolaudiren und ihnen für dieſen einen Liebesbeweis Dank 
wiſſen.“ — Im Uebrigen ſteht auch die Pariſer Deputirtenkammer vor 
einer Auflöſung, die wahrſcheinlich noch im Laufe dieſes Monats er⸗ 
folgen wird. Die Republikaner wollen durch ſolchen Streich die 
letzten Erinnerungen an den Panamaſkandal verſchwinden machen. 
Angenommen hat die Deputirtenkammer ein neues Fremdengeſetz, 
durch welches alle in Frankreich anweſenden Ausländer verpflichtet 
werden, ſich ſofort bei der Polizei zu melden. — Das neue fran— 


Größeren Grundbeſitz auch hinter Landſchaft. 
Generalagentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
h 


Reines Blut 


die Gesundheit! 

Geheime Krankheiten, Flechten, 
Ausſchlag, Bläſſe, allgemeine Mü⸗ 
digkeit, Schwäche verſchwinden bei 
geſundem Blute. Wir garantiren 
für radikalen Erfolg bei Gebrauch 


in 


Proſpeet. 


ſteht 
franeo zu be⸗ . l 


(1330) 
efeld. 
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„Demengarderobe Rn Hk 
5 neukreuzſ., Eiſenbau, 0 ce Sanitas“ Paris . 

und ſauberer Arbeit. (1759) Tonfüt „ ' 
Tüchtige Arbeiterinnen 20, Boulevard St. Michel. Hlanen- 


Kräuter-Appetit-Käs 
(„grüne“) flotter IO Pf.-Artlkel Postkiste à 


50 Käse in Staniol Mk. 3,50 franco. 
Heinr. Knupper, Kräuterkäsefabrik, Altona. 


sadel & Lierau. 
Ein eleganter, gut erhaltener 


Halb⸗Verdeckwagen 


zu verkaufen 
Brombergerſtraße 29. 


— ß — 
n meinem Neubau, Breiteſtr. 46 
iſt noch 


ein Laden 


im erſten Obergeſchoß billigſt zu 


u. Gartenſtraße-Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, near 
O. aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ 
kon, Badeſtube, Kuche, Wagenremiſe 
Pferdeſtall u Burſchengelaß ſof. zu verm. 
David Marcus Lewin. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
zöſiſche Budget weiſt das horrende Defizit von 139 Millionen 
auf, die Steuern vermögen alſo auch nicht mehr die Ausgaben 
zu decken. Nach franzöſiſcher Manier faßt man dies Manko aber 
wenig tragiſch auf und wird verſuchen, es durch allerlei Finanz⸗ 
operationen zu decken. — Der Streit zwiſchen dem ſozialiſtiſchen 
Gemeinderathe von Marſeille und der Staatsregierung, welcher 
durch die Maßregelung verſchiedener Gemeinderäthe entſtanden 
iſt, dauert fort. Der Gemeinderath verweigert aus dieſem Grunde 
jede Theilnahme an den Feſtlichkeiten zu Ehren des in Kurzem 
aus Dahomey heimkehrenden General Dodds. — Präſident Carnot 
und das Miniſterium haben ſich mit dem Projekte der Kammer⸗ 
auflöſung einverſtanden erklärt. Die Neuwahlen werden etwa 
zur ſelben Zeit ſtattfinden, wie die zum Reichstage. 
Rußland. 

Nach einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus Bete rs 
burg ſoll die Verausgabung der neuen Gewehre zuerſt nicht 
allein an die Truppen des Warſchauer Bezirks, ſondern neuerer 
Beſtimmung gemäß, auch an die Garde⸗Schutzen⸗Brigade im 
Laufe des Sommers erfolgen. Demſelben Blatte wird auch ver: 
ſichert, daß ein großer Theil der in Frankreich für Rußland her⸗ 
geſtellten Gewehre den Anforderungen nicht entſpräche und aus⸗ 
gemuſtert werden müßte, wodurch der erhoffte Termin zur Neu⸗ 
rüſtung der ruſſiſchen Armee, die man in ſpäteſtens 3½ Jahren 
durchzuführen erwartet, weiter hinausgeſchoben werde. 

Spanien. 

„Nach langen Verſuchen mit allen gegenwärtig in den euro» 
päiſchen Heeren eingeführten Gewehren hat ſich die ſpaniſche 
Kriegsverwaltung für die Annahme des Mauſer⸗Repetiergewehres 
als der beſten Waffe entſchieden. 

Bulgarien. 
Der Fü r ſt und die Fürſtin von Bulgarien find in 
ihrem Lande angekommen und unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 
empfangen. 
: Serbien. 

Der ſerbiſche Artillerieoberft Pantelitſch 
iſt mit einem eigenhändigen Schreiben des jungen Königs Alexan⸗ 
der nach Berlin gereiſt, worin dieſer die Beſteigung des Thrones 
anzeigt und die Hoffnung ausdrückt, daß der deutſche Kaiſer das 
große Wohlwollen, welches die Hohenzollern von jeher Serbien 
und der Dynaſtie Obrenowitſch darbrachten, auch ihm zu Theil 
werden laſſen möge. Die Königin Natalie, die ſich gegen⸗ 
wärtig in Rumänien aufhält, hat ihre Heimkehr nach Bel grad 
bis zum Spätherbſt verſchoben, der König wird ſie im Sommer 
für einige Wochen beſuchen. 

Amerika. 

Ueber die Maſchinenhalle auf der Welt⸗ 
ausſtellung zu Chicago bringt Dr. Denecy in der 
- Weſ.⸗Ztg.“ folgende Angaben: Neben ſeinen großen Nachbarn 
ſieht der Bau nicht ſo großartig aus, als er in Wirklichkeit iſt. 
„Er kann nicht ausgeführt werden“, war das Urtheil vieler 
vor kurzer Zeit; aber das Reſultat zeigt das Gegentheil. Nach- 
dem man um den Bau herumſpaziert iſt, wird man erſt recht 
den großen Umfang erkennen. Wenn man weiß, daß 150 000 
Menſchen zu gleicher Zeit in dem Gebäude waren und noch 
Raum für weitere 160000 Menſchen übrig ließen, wird man 
des Staunens nicht fertig. Es iſt 687 Fuß lang und 787 Fuß 
breit und 245 Fuß hoch. Für die Herſtellung wurden 14000 000 
Pfund Stahl Hängewerk, 17 000 000 Fuß Holz und 3 000 000 
Pfd. eiſerne Balkenbänder benutzt. Um einen Begriff von der 
Größe dieſes Gebäudes zu geben, mag geſagt ſein, daß in ſeinen 
Mauern das Berliner kgl. Schloß, in der vollen Länge ſeiner 
imponirenden Faſſade Platz finden kaun und dann noch genügender 
Raum übrig bleibt, um die Nationalgallerie, das alte Muſeum 
und das neue Reichstagsgebände in ſich aufzunehmen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Hypotheken Credit 1 herrſchaſtl. Wohnung 
Geſellſchaft in Stettin 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche, wie 


iſt in meinem Haufe, Beomberger⸗ 
Vorſtadt, Schulſtr. 13 von ſofort 


ländliche Grundſtücke] d — — 
(1431) Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriege geeignet, in 
günſtiger Lage, Thorn, eromberger 
Vorſtadt Pferdebahnhalteſtelle, iſt jof. 
preiswert) zu Vermiethen. (945) 


Bromberger-Straße 26 
eine Sommerwohnung zu verm. 
bei A. Pastor. (1742) 


Men. im. mit gut. Benfion 
vom ſofort zu vermiethen. 
(1596) 


Bäckerſtr. 15, 2 Trp. 


— nung 
Brombergerſtr. 33, 
L EN links it eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung (5 Zimmer und 
Zubehör, großem Balkon, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe) auch als Sommers 
wohnung geeignet, vom 15. Mai er, 

ab zu vermiethen. (1701) 


(1735) 


- Soppart 
Thorn, Bacheſtraße 17. 
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BERLIN W. 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
eo 90 122 ® . . + 
Neuheiten für Frühjahr und Sommer 
in wollenen und ſeidenen Kleiderſtoffen, Waſchſtoffen, Mäntel: und Anzugſtoffen für Damen und Herren, Jupons, Bluſen, 


Korſetts, Handſchuhen, Schirmen, Trikotagen, Wäſche, Leinen, Spitzen, Herren⸗Garderoben, Möbelſtoffen, Portièren, 
„ Teppichen, Divan⸗, Tiſch⸗ und Reiſedecken, Plaids. 


Baumwollene K leiderstolle. Mousseline de laine. 
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Englische baumwollene Crepes auf hell Bedruckte Mousseline de laine, 
Fond mit Pliſſé⸗Streifen 0,80 m breit Mk 0,95 — 1,50 beſte Qualität in den neueſten Fantaſie⸗ 
„ Baumwollene Batiste, ſchöne Muſter auf b Muſtern in Streifen, Punkten, Blumen 
N und dunkelem Grunde, 0,80 m breit . „ 0,75 1,00 und chiné⸗Geſchmack auf hellen, mittleren 
6 Baumwollene Cretonnes in allen neuen und dunkelen Grundfarben 0,75 m breit Mk 1,00, 1,35, 1,50— 8,25 
RSS Muſtern und Farben, 0,80 m breit.... „ 0,450.75 
N D * 
1 Wollene Kleiderstoffe Seidene Kleiderstoflt 
5 u. Foulard Japon und Abangnl, neueſte 
0 Reinwollene A a neuejte Muſter und beſte Gewebe .. Mk 1,90, 2,50, 3,50 
5 Melangen, 100,130 em breit .. Mk 1,50 — 2,75 Liberty Silk, neue . und ſehr 
/ Beinwoeilene gestickte Foulés, beſondere aparte Muſter . „ 1,90, 3,00, 3,75 
3 Neuheit in aparten Farben, 100/110 em breit . „ 275-325 |Foulard Oriental, in perſiſchen und indi- 
/ Reinwollene Epinglés, travers gerippt, in ſchen Deſſins . „ 8,00, 4,50, 5,50 
S ſoliden feinen Farben, 105 em breit . . Mk 325 Surah Rongennt, in den neueſten Farben 
95 Matlassés. große Auswahl in neueſten Muſtern und und Zeichnungen . „ 3,50, 4,50, 5,50 
JE Farben, 110/120 em breit M 2,75, 3.50, 5,00 [Surah glaeé, mit kleinen neuen Deſſins in 
g Halbseidene Fantasie- Stoffe, in ſchönſten Nuaneen . „ 3,50, 5,50, 6,50 
Ce changeant, glatt, broché u. armure 120 em brt. „ 4,50, 5,50, 7,50 | Damas Princesse, in sangeant und neuen 
RR Weinwollene Crepes. große Auswahl in broché⸗Muſtern 5 „ 4,00, 5,50, 6,50 
5 glatt, changeant u. broché 110/120 em bit „ 200, 3,00, 8,00 
. Indischer und Japanischer ee 48 em breit Mk 1.75, 90 cm breit Mk 3.00. 


jeuh iten in Schirmen. 
Entouteas in Halbſeide, in allen Farben und Streifen Mk 4,50 | Sonnenschirme mit Volant in 


1 0 d all : 6 6.00 ſchwarz Taffet und Merveilleur . Mk 15,00, 16,50,18,00—36,00 
Eutoutcas i 1 Halbſeide. in en 5 allen neuen Farben ‚ua I [Sonnenschirme in ſchwarz, mod 
Eutouteas in Halbſeide, in den inodernſten changeant Spitzenm. „ 12,50. 15,00, 20,00 - 80,00 
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8 Farben mit Punkten 5 7,50 | Spitzenschirme in weiß und ersnmne .. Mk 4,75, 12,50 
8 
N 


Entouteas in Halbſeide, in den Be ſchottiſch en 1 Farben 5 7,50 Sonnenschirme in Gloria mit Volant in allen neuen Farben 7K 6,00 
Sonnenschirme in neueſtem 


Entouteas in Reinſeide, in den modernſten changeant Farben „ 7,00 Seidenſtoff und mod. Farben Mk 12,50, 15,00, 20, 90. 80, 00 
Eutouteas in Reinſeide, in ſchwarz und allen neuen Farben „ 11,50 | Sonnenschirme in Baſtſeide mit Volant N Mk 15. — 
Entouteas in Baſtſeide Mk 9,00. Entoutcas in weiß Gloria 12,06 Touristenschirme für Damen und Herren in prima 
g AB 5 1 Ye . grau Gloria 5 Mk 6,00 
Eutoutens in Reinſeide, ſchwarz und farbig a jour. „ 28,00 Regenschirme für Damen u Herren in prima Gloria MI 5,00, 5, 50 
Entouteas in Reinſeide, mit 1220088 für Damen u. Herren in pr. Halbſeide Mn 8,00, 9,00 
5 2 egenschirme für Damen u. Herren 
RU VVV in reinſeid. Merveilleut .. . MX 11,00, 12,00, 20/00 
2 
) 
7 8 x 10 x = | 1 1 ki 1 
2 Enlontes Graciosa“ Neuheit der Salon, 'Pegenschirm „Graciosa“ Neuheit der 
S „ J 1 
7 
= beste Taffet-Qualität, im Umfange eines Spazier- Saison. 
, stockes, federleicht mit eleganten Stöcken, für Damen und Herren in schwarz, bestes 
in schwarz, farbig und changeant Mk 12,50, 20,00, Taffet-Gewebe Mk. 20.00. 
85 i 5 > 
. eilung für Gardinen 
8 0 1 1 


SE Englische Tüll-Gardinen, abgepasst, | Spachtel- Gardinen und Stores. 
weiß und creme gebogt und mit beſtem Band eingefaßt 1,50 m breit, 3,65 bis 4,10 m lang, das Fenſter 20, 21, 22, 25 bis 100 Mk. 
3 1,25 m breit, 3,20 m lang, das Fenſter 3,50, 3,75, 4,50, 5, — Mk u ſ.w. I 50 m breit, 3, 65 m lang, der Store 12,50, 14, 16, 18, 20, 22 bis 100 Mk. 
1,35 m breit, 3,65 m lang, das Fenſter 3,75, 4,50, 5,25, 6,— Mk u.jmw Für Erkerfenſter korreſpondirende Muſter in ſchmal u. breit. 
Jr 1,50 m breit, 3,65 m lang, das Fenſter 5,50, 6,25, 7,50, 8,25 Mt. Applikations- Gardinen (Handarbeit) 
1 5 1,35 — 1,65 mbrt. 4, 10mlang, das Fenſter 6,50, 7,75, 8,50, 9,50 Mk. auf ſtarkfädigem Erbstüll mit paſſenden Stores und Vitrages, 
1.80 — 2,00 mbrt. 4, 10 mlang, das Feuſter 13, —, 15, —, 17, —, 20, — Mk. 1,50 m breit, 4,10 m lang, das Fenſter . 54, 60, 67 u. ſ. w. bis 300 Mk. 
. Für Erkerfenſter korreſpondirende Muſter in ſchmal u. breit. Bunte Stored und Vitrages (wie Glasmalerei wirkend.) 
| Weterweife (vom Stück) 1,25 bis 1,60 m 0,50, 0,60, 0,70, 0,80 bis 2,25 Mt. | 1,35 bis 1,50 m breit, 3,65 m lang, der Store 9, 11, 13, 15, 18, 20 bis 40 Mk. 


Eu Engliſche Tüll⸗Vitrages (Scheiben-Gar⸗ B ett l 0 0 K en 
885 dinen), gebogt und mit beſtem Band in engl. Tüll, Spachtel, Guipure u. ſ. w. in allen Größen. 
eingefaßt, 0,65 0,80 m breit d. Mir 0,30, 0,40, 0,50, 0,60 bis 1,60 Mk. Für 1 und 2 Betten in allen Preiſen. 
Modebilder l. Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster u. Genres franko. 
2 Portofreie eee fester e Von 20 Mark an. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 
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